
 

 
 

Einladung zum 
Autoslalom 

 bei Michelhausen      
Sonntag 8. August 2010 

 
 
 
 

zählt zur 
MSK-Klubmeisterschaft 2010 

und zum 

Wiener Slalom Cup für Serienfahrzeuge 2010 
 

Anfahrtsplan siehe link 
 

http://maps.google.com/maps?f=d&hl=de&geocode=&saddr=&daddr=48.283707,15.9246

83&mra=mi&mrsp=0&sz=1 

4&sll=48.287134,15.931549&sspn=0.036095,0.079994&ie=UTF8&t=h&z=14 

 
Von Wien kommend über die A22 (Donauuferautobahn) Richtung Tulln/St. Pölten  
nach der Abfahrt immer in Richtung St. Pölten/A1, durch Tulln durch und weiter 
Richtung St. Pölten/A1 auf der B19. Nicht in den Ort Michelhausen fahren, sondern 
auf der B19 weiter bis zu einer T-Kreuzung – dort rechts bis zu einem 
Kreisverkehr. 
Dort auf die B1 durch Streithofen durch und kurz nach der Tankstelle (linkerhand) 
geht rechts entlang einer Baumreihe ein Feldweg zur Kartbahn (kleine gelbe 
Hinweistafel) 
Vom Süden Wien´s kommend über die Westausfahrt auf der B1 immer Richtung 
St. 
Pölten – nach dem Kreisverkehr durch Streithofen zur Kartbahn w.o. 

 

 
 
1.) Veranstaltung und Veranstalter 
Der Motorsportklub MSK Mödling veranstaltet am Sonntag den 8. August 2010 
einen lizenzfreien Slalom für Automobile auf dem 
 

Gelände der Kartbahn Michelhausen 
 

2.) Bestimmungen 
Austragung gemäß OSK Richtlinien für genehmigungsfreie Kleinslaloms, dieser 
Ausschreibung sowie eventueller Durchführungsbestimmungen. 
 

3.) Strecke 
Der Kurs ist etwa 400 m lang und mit Kunststoffhüten begrenzt. 
 

4.) Ablauf der Veranstaltung 
 9 : 30 Uhr Öffnung des Rennbüros und Möglichkeit der Kursbesichtigung 
10 : 00 Uhr Start nach folgender Klasseneinteilung: 
 

Kategorie S Serienfahrzeuge nach Ausschreibung zum Wiener Slalom Cup 2010 
Kategorie Z zugelassene Fahrzeuge 
 

ACHTUNG: Keine Klasse für verbesserte Fahrzeuge! 
 

    
Tagessieg seriennahe TSZ Fahrzeuge Kat. S + Z aller Hubraumklassen 
   Serienfahrzeuge SR Rookies 
 S0 Damen 
 S1 Diesel 
 S2 bis 1400 ccm 
 S3 bis 1600 ccm 
 S4 bis 2000 ccm 
 S5 über 2000 ccm 

   S6  Klasse ohne 
  Hubraumeinteilung; Fahrzeuge ohne 

selbsttragende Stahlblechkarosserie 
  
zugelassene Fahrzeuge ZR Rookies 
 Z0 Damen 
 Z1 Diesel 
 Z2 bis 1400 ccm 
 Z3 bis 1600 ccm 
 Z4 bis 2000 ccm 
 Z5 über 2000 ccm 

    Z6  Klasse ohne 
Hubraumeinteilung; Fahrzeuge ohne 
selbsttragende Stahlblechkarosserie 

 
 
 
 
 
 
 



5.) Fahrzeuge 
Fahrzeuge mit Wankel- (x2) oder aufgeladenen Motoren (x1,7) werden mit 
Faktoren hochgerechnet und in die entsprechende Hubraumklasse eingestuft. 
Fahrzeuge mit ungenügender Geräuschdämpfung werden vom Bewerb 
ausgeschlossen! 
 

 
Serienfahrzeuge nach Ausschreibung zum Wiener Slalom Cup 2010 

siehe Anhang ’Ausschreibung zum Wiener Slalom Cup für Serienfahrzeuge’ 
oder Link: http://www.autoslalom.at/files/ausschreibung/2009_aus_zvs_wcserie.pdf 
 
 

zugelassene Fahrzeuge 
Behördliche Zulassung, gültige Prüfplakette, keine Probe oder 
Überstellungskennzeichen. Die verwendeten Reifen müssen ein E- oder DOT- 
Prüfzeichen aufweisen und dürfen die Karosserie nicht überragen. Eine 
Gewichtsreduktion durch Entnahme von Fahrzeugteilen ist nicht zulässig. Die 
Fahrzeuge dürfen keinen ’Rennwagen-Charakter’ aufweisen! 
 
Für alle Fahrzeuge gilt ein Geräuschlimit von 98 db(A). Messungen werden 
durchgeführt. 

 

Bei ’Diskussionen’ obliegt die Einteilung der Fahrzeuge in die jeweilige Klasse dem Rennleiter. 
 
6.) Fahrer 
Teilnahmeberechtigt sind alle Führerscheininhaber der Klasse B. In den Klassen 
’Rookies’ dürfen die Teilnehmer ihr 21. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Während der Wertungsfahrten darf das Fahrzeug nur mit dem Fahrer besetzt sein. 
Die Seitenfenster müssen geschlossen sein. Für alle Fahrer besteht 
Gurtanlegepflicht, bei offenen Fahrzeugen besteht weiters Sturzhelmpflicht. 
 
7.) Nennungen  
Jeder Fahrer kann pro Wertungsklasse eine Nennung abgeben. Pro Fahrzeug sind 
höchstens 3 Fahrer möglich. 
Rookie 3 Zeitläufe  Nenngeld € 15.- / MSK Mitglieder € 10.- 
Tagessieg 3 Zeitläufe  Nenngeld € 22.- / MSK Mitglieder € 12.- 
Wertungsklassen 3 Zeitläufe  Nenngeld € 22.- / MSK Mitglieder € 12.- 
Nennschluss vor Beginn der jeweiligen Wertungsklasse 
 
8.) Wertung und Preise 
Zur Wertung gelangt die beste Zeit (inkl. Strafsekunden) aus den Zeitläufen. 
Verschieben oder Umwerfen eines Hutes: 3 Strafsekunden 
Auslassen eines Tores: 20 Strafsekunden 
Als Preise werden Pokale vergeben. 
 (bis 3 Starter 1 Pokal, 4 bis 6 Starter 2 Pokale, ab 7 Startern 3 Pokale) 
Nicht persönlich entgegengenommene Preise verfallen zu Gunsten des Veranstalters! 
 
9.) Proteste 
sind sowohl gegen den Veranstalter als auch gegen andere Teilnehmer unzulässig  

und werden nicht angenommen. 
 
10.) Funktionäre 
werden vom MSK Mödling gestellt. Ihren Anweisungen ist unbedingt Folge zu 
leisten! Bei Verstößen kann ein Ausschluss verhängt werden. 

RENNLEITUNG: Franz Schulz (Info unter 0676 / 7707393) 
 
 

11.) Haftung 
Nicht gedeckt durch die normale Haftpflichtversicherung ! 
Alle Teilnehmer fahren in jeder Hinsicht auf eigene Gefahr und Risiko und tragen 
die volle Verantwortung für alle von Ihnen und Ihrem Fahrzeug verursachten 
Schäden!  Der MSK Mödling lehnt gegenüber jedem Teilnehmer jegliche Haftung, 
bezüglich Personen-, Sach- oder Vermögensschäden ab. 
 

12.) Allgemeines 
Der Veranstalter ist berechtigt, weitere Durchführungsbestimmungen zu erlassen, 
Nennungen ohne Angabe von Gründen abzulehnen oder die Veranstaltung zu 
verschieben oder abzusagen. Mit der Abgabe der Nennung unterwirft sich der 
Fahrer dem Inhalt dieser Ausschreibung und evtl. noch zu erlassenden 
Durchführungsbestimmungen. 
 
 

AUF ZAHLREICHE TEILNAHME FREUT SICH DER 
 
 
 

 
Motorsportklub Mödling (ZVR-Zahl 362640786) 
Schillerstraße 37 
2340 Mödling 
Fax: 02236 / 48 5 90 (Martin Schula) 
e-mail: mskmoedling@gmx.at 
Internet: www.mskmoedling.at 

 
Klubabende jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwochen) ab 20:00 Uhr im 
Klublokal Bachstuben 

 
Restaurant zur Bachstuben 
Duursmagasse 13 
2340 Mödling � AUSTRIA  



 
 
 
 

 
 
 
 

 

Unsere Sponsoren: 
 

  

  

  

    
 
 
 
 


